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tfcsr llttsere heutige Nummer umfaßt
ein 1. und 2. Blatt , nebst Unterhaltnngs -
blatt, zuf. 19 Seiten .

Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Vormund und Mündel, Originalromau.
Bon Karlsruhe »ach Chicago , Reiseskizzen . IX . Acht

Tage in New-Aork. (Fortsetzung.)
Humoristisches. Gedankensplitter .

H, Politische Wochea -Rurrdscha «.
Karlsruhe , 26. August .

Ernste Mahner .
Der nimmermüde, strenge Erdenwanderer Tod hat

auf dem sächsischen Herzogsschloß Rcinhardsbrunn Einkehr
gehalten und ein dem deutschen Volke theures Opfer be¬
gehrt. Herzog Ernst II . von Coburg - Gotha, der
edelsten Mitbegründer einer am Bau des deutschen Reiches,
mußte ihm den irdischen Zoll zahlen . ES ist in diesen
Tagen manch ' hoher würdiger RuhmeSpsalm dem Dahin¬
geschiedenen gewidmet worden , denn, obwohl der Fürst in
letzter Zeit persönlich wenig in den Vordergrund des öffent¬
lichen Lebens trat, so sah doch das Volk in ihm , als
einem der ältesten Regenten, zugleich den Vertreter jener
Zeit, da es wie ahnungsvolles Frühlingsrauschen durch
die deutschen Gaue ging . Damals stand Herzog Ernst
selbst noch im hoffenden Frühling , des Lebens und wie es
von Siegfried heißt in alten Maren, daß er verstand , was
die zwitschernden Vögel sich zuraunten, daß ihm offenbar
war das geheimnißvolle „Weben" des Waldes, so lag vor
dem jungen Herrscher offen das Herz des deutschen Volkes,
er verstand sein verlangendes Pochen , die große Sehnsucht
seine ? Innern, das FrühlingSranschen , das Waldivebcn
Alldeutschlands. Und als er dainals offen vor der Welt
bekundete, wie des Volkes Sehnsucht Widerhall fand bei
ihm, da sah er sich gefeiert und gepriesen vor anderen ,
llnd des Volkes Dankbarkeit und Verehrung ist ihm ge¬
blieben alle die Jahre hindurch, ob er auch längst sich
zurückgezogen hatte aus dein Lärm des Tages , um Anderen
Platz zu machen , die vollenden sollten, was er erstrebt.
Kaiser Wilhelm I . war eS, der zu Versailles am 18 . Ja¬
nuar 1871 an Herzog Ernst die Worte richtete: „Ich
vergesse nicht , daß ich die Hauptsache des
heutigen Tages Deinen Bestrebungen mit zu
verdanken habe .

"
So wird der Tod des Herzogs von Coburg zu einem

tNlsttu Mahner an das deutsche Volk : daß es stetig einge-
deuk bleibe, wie schwer die Ausgabe war, es zu einem
Reiche wieder zu vereinigen , es wieder mit neuer Kraft,
mit stolzer , Achtung gebietender Selbstständigkeit zu erfüllen ,
llnd Herzog Ernst selbst , als er das große Werk deutscher
Entwickelungsgeschichte „Aus meinem Leben und aus meiner
Zeit " zu Ende geführt hatte , schloß dasselbe mit einer

Nachtmck wriott*.

Schießübungen
Skizze von B. Herwi

(Schluß.)
Die weißen Scheiben draußen auf dem Meer sind

vorüber gezogen , einzelne Möven wagen sich schon wieder
hervor , leichter Südost hat sich erhoben . . . . auf dem
Plateau ist' S stiller geworden, d>e Mannschaften haben
sich zerstreut, die Offiziere sitzen beim Frühstück, langsam
Wandeln die Paare zum Strande hinunter.

Voran der Geheimrath mit Abdallah und dem
»Korporal " .

Die emancipirte alte Jungfer hält den Türken eisen-
stst, docirt ihm noch einmal Berthold Schwarz' Verdienste,
wie « an früher nur Streitäxte, Pfeile, Lanzen gehabt,
»>ie aber Amor 's Pfeil alle Geschosse überträfe. Sie
ficht ihn herbei verliebt an , und Abdallah Juffnf berichtet
ihr, daß auch sein Herz getroffen sei.

„Melleicht," so denkt er bei sich , „ legt sie ein gutes
Kort bei Edda oder Louny ein, am liebsten bei Beiden, "
und zärtlich drückt er den Arm der Men, die ihn mit
llonz wunderbaren Blicken anfchaut .

Warm ist 'S geworden, die Sonne ist hoch gestiegen .
^ Der Blüthenzauber des herrlichen Pfades fesselt die
Knue d« beiden glücklich dahinwandelnden , jungen Paare.

Der Jasmin düstet betäubend , der Goldregen streut*1"* glänzenden Blumen, die Menen summen, und leise,
***fe zirpen die Bögtl

warmherzige » Mahnung an das deutsche Volk: „Mögen
die nachfolgenden Geschlechter unseres Volkes"

, so schrieb er,
„niemals in den Jrrthum verfallen , daß diese Errungen¬
schaften

'
geschenkt oder leicht erworben worden sind . Wer

sich in die Geschichte der Zelten vertieft , in welchen wir in
hartem Kampf und Gegenstreit das Erreichte geschaffen
haben, wird — wie verschieden er auch über das Einzelne
denken mag — den Eindruck gewinnen, daß die natio¬
nalen Güter nur durch Kampf , Opfer und Vaterlandsliebe
auch erhalten werden können.

"
Zivei Tage vor dem Tode Herzog Ernst war eS ,als ein anderer großer Mahner, der moderne Eckhard

des deutschen Volkes, als Fürst Bismarck in Kissingen
an die Hunderte und aber Hunderte , die suS den thüringi¬
schen Gauen zu ihm geeilt waren , ähnliche feierliche Worte
richtete. Hier wie dort, d̂erselbe leitende Gedanke: nicht
über den trennenden Parteizwistigkeiten das große Gemein-
same zu vergessen , das Heil des deutschen Vaterlandes.

Und ernsten Mahnern begegnen wir auch , wenn wir
Umschau halten im Auslände, was dort die vergangene
Woche gezeitigt. Da sehen wir das Frankreich nach
den Wahlen , nach denselben Wahlen , auf die hin bereits
die Ankläger in der Panama - Affaire , die Monarchisten ,
„ gearbeitet " und die republikanischen Kandidaten schlimmer
Dinge beschuldigt, z . Th . auch überführt hatten . Und
nun? Die Monarchisten selbst haben eine gewaltige
Niederlage erlitten und die Verfolgten von ehemals stehe»
als „ politisch geivürdigte " Männer da . Ja , es ist sogar
möglich gewesen , daß derselbe Wilson , der einst wegen
seines Ordensschachers aus den Reihen der anständigen
Leute ausgestoßeu wurde , dessen Vergehen die Ursache war,
daß der alte Grevy seinen Prästdentcnstnhl aufgebe» mußte,
um dann wie in Verlassenheit zu sterben, daß dieser Wil¬
son nun wieder triilmphireud als Depntirter seinen Einzug
iu die französische Kammer hält . Scheint auch erwiese »,
daß es auch bei dieser Wahl nicht ohne Schwindeleien
hergegangen ist, - so wird das französische Volk doch darin
eine eruste Mahnung zu erblicken haben, wie wenig treff-
lich es mit seiner parlamentarischen Vertretung steht .
Zwar, überheben kann sich Deutschland nicht, wenn es
seines Ahlwardt gedenkt .

Aber einen fürchterlicheren Mahner hat Frankreich in
dem Blutbad von Aigues - Mortes, wo die brutalste und
niedrigste Volksleidenschaft sich austobte und ein erbärm¬
licher Chauvinismus seinen Segen dazu sprach. Die sozial¬
demokratischen französischen Arbeiter , die kaum das Wort
von der internationalen Brüderlichkeit in Zürich auf's
Neue bekräftigt , hier fielen sie als Mörder über die ita¬
lienischen Genossen her und hatten den Erfolg, das schänd¬
liche Verbrechen ofsizicll als die ihnen widerfahrene „ Ge-
nugthuung"

bezeichnet zu sehe» . Aber während die franzö¬
sische Regierung plumpe Versuche macht , alles den Frem¬
den in die Schuhe zu schieben , während sie, weiiig ehren-

Hanptmann Lewercnz schritt an Eddas Seite. Er
sprach noch immer von den Schießübungen und sucht ver¬
geblich nach einem Uebergang zu dem , was dem Braven
am Meisten am Herzen lag ; er lobte seine tapferen Leute
und richtig, er hatte es gefunden, er beichtete ihr, daß er
sich eigentlich heute am meisten vor dem Feuer gefürchtet,
vor dem Feuer nämlich der braunen Augen da nebenan.
Und nun kam er in den rechten Zug und ec gestand ihr,
daß sein Herz schon längst lichterloh brenne , von echter ,
treuer Mannesliebe angefacht, und daß es schier vor
Wonne platzen würde , wie , ja , wie eine Granate , wenn
Edda dem Oberkommando des ersten Feuerwerkers , der
Liebe gehorchen wolle .

Daun waren sie gerade bei den Haselnußstreichern
stehen geblieben, seine Argumente mußten auch nicht er¬
folglos gewesen sein , denn er nahm des Mädchens schönen
Kopf in seine starken und jetzt so zitternden Hände und
preßte einen Kuß auf die weiße Stirn.

„ Bezwungen, " flüsterte er innig , „ erobert, welch herr¬
licher Sieg ! "

Auch LonnyS Sorge, nie mehr leise Töne verstehen,
nie mehr süßen Duft athmen zu können, war unnütz ge¬
wesen . Ihr Ohr vernahin den zwitschernden Saug der
kleinen Waldsänger , die von Ast zu Ast flogen, eS hörte
auf das Summen der Insekten , die in der jMittagsschwüle
aus den blauen Glockenblumenkelchen ihr Mahl schlürften.
. . . . Tief zieht das seine Naschen den Duft der Bluincn I
ein und nun . . . . glühende Röche steigt von ihrem 1

voll für das Volk, immer noch zögert, dem beleidigten
Staat Satisfaktion zu geben , hat sich die italienische
Regiernng in der ganze» Angelegenheit mit erstaunlichem
Takt auch da benommen» wo ihr selbst aus den Volks»
demonstrationen im ganzen Lande ernste Mahner erwuchsen .
Moralisch hat Italien damit Frankreich vor der ganzen
Welt geschlagen .

Auch andere Länder sind nicht ohne die ernsten Mah»
nnngen solcher Volksdernonstrationen gewesen . Diese eine
Woche hat mehrere dieser erregten Vorgänge zu verzeichnen
gehabt. In England sind es die Bergakbeiter , die ver»
zweifelte Versuche machen, ihre noch arbeitenden Genossen
in den allgemeinen Streik zu ziehen und die dadurch jetzt
fast täglich blutige Zusammenstöße herbeiführen . Iu
Oesterreich ist eS vor Allem der Nationalitälcnhader,
der die Exzesse von Prag rc . geschaffeu hat . Alte Re¬
publik - Schwärmerei fachte in Spanien die Schilv-
erhebnngen in der letzte» Woche an und drüben über dem
Wasser, in Argentinien , ist es das stets erneute blutige
Ringen der Parteien um die Oberherrschaft . Alle diese
Demoiistrationen , hcrvorgegangen aus bitterer Unzufrieden¬
heit mit den bestehenden Verhältnissen , dürfen nicht auf
die leichte Achsel geuonimen werden. Für eine verständige
Regiernng werden sie die Veranlassung sein , nachzuschaneu ,
ob und wo der GesammtorganisuiuS des Staates an
Fehlern leidet und wie es alsdann möglich sein wird , be¬
rechtigte Ford ruugen zu erfülle». Denn ernste Mahner
haben immer ein Recht darauf, beachtet zu werden, soll Sorg¬
losigkeit nicht schlinmie Folgen tragen. Auch Kassandra
war eine Prophetin, so wenig beliebt ihre ernste Mah¬
nungen waren.

Der Thronwechsel irr Cch -rrg -GMa .
Berlin , 25 . Aug . Das „Armecverordiiuiigsblatt *

enthält einen Armeebefehl des Kaisers datirt :
Reinhardsbrunn, 23. August , worin das Ableben deS
Herzogs Ernst milgetheilt wird, der fast 50 Jahre der
Armee mit wärmsten : Jntereffe angchört , an glorreichen
Feldzügen Theil genommen und alle Zeit ein leuchtendes
Vorbild militärischer Tugenden gewesen sei. Der Kaiser
beklagt mit der Armee den Verlust des Irenen Freundes,der jeder Zeit unerschütterlich zum KaiserHause gestanden
hat nnd dem sein Großvater und Vater stets in tiefer
Dankbarkeit zugethan waren. Der Kaiser bestimmt dann
über Anlegung der Trauer bei dem Regiment Nr . 95,
sowie über die Thcilnahme an der BeisetzungSfcier.

Gotha , 25 . Aug . Die amtliche „Gothaische Zeitung *
bestätigt, daß der Geh . StaatSrath Jakobi am 1 . Ok¬
tober in den Ruhestand trttt . Das „ Gothaiiche Tageblatt" ,das diese Nachricht vor einigen Tagen brachte, erklärte de»
Nücktrstt Jakobi's damit , daß die Staatskasse der herzog¬
lichen Generalkasse Vorschüsse von bedeutender Höhe ge¬
leistet habe.

klopfenden Herzen hinauf in die Wangen , in die Stirn
bis unter die blonden Löckchen . . . . jetzo versteht sie auch
die so leise , so innig geflüsterte», sehnsuchtsvollen LiebrS-
worte ihres Begleiters .

n-,Jck liebe Dich, Lonny, " tönt es an ihr Ohr , „seit
ich Dich zum ersten Mal gesehen . Wen » ich Dir gleich-
giltig bin , hat das Leben seinen größten Reiz für mich
vrrloren , sage mir ein Wort, nur ein einziges.

"
„Der schreckliche Berns," flüstert sie.
„ Sorgst Du um mich, Louny , ist es mehr aks Mit¬

leid ?" Sr breitet die Arme aus .
„O könnt' ich Dich mtt meiner Liebe schützen gegen

jede Gefahr," sagt sie mit bebenden Lippen.
„Louny, " ruft er mm laut, daß die Vögel erschreckt

zu singen anfhören .
Es rauscht geheimnißvoll in den Büschen, eS ist, als

flattere etwas davon mit leisem , befriedigtem Gekicher .
Der Meister aller Schießübungen hatte sein Werk

vollbracht.
„ Wie oft mag wohl heut das Ziel getroffen sein ?*

fragte nachher der Geheimrath , als die kleine Gesellschaft
in der Strandhalle bei der erquickenden , kühlen Erdbeer»
bowle saß ; „wie oft wohl , ob man das genau erfährt?*

Vier Angeupaare traftn sich in stillem Berstäudniß.
„ Von einem Mal, Herr Geheimrath , weiß ich's gau»

bestimmt. Als angehender Major darf ich wohl genaue .
Kciiutniß davon haben ."

„Und wer« ich auch nur Lirutrnaut meinte
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, Gotha , 25 . Aug . Der^Lä » agg trat heuttKor -
« ittag zusammen, Staatsmintster Strenge gab Kenntniß
bon dem Ableben der Hrr-ogs und überreichte dte Strrbe-

l erkunde , svdaun die » vkunde der Eidesleistung des Herzogs
^Alfred und erklärte : I « Geinäßheit der gesetzlichen Be-
fttmumuze « Memmh« Herzog Alfted die Regierung .
Unter den Wünsch» , die Regierung möge dem Lande und
Reiche zum Segen gereiche«, nahm der Landtag Kcnntniß
von de» Mittheilungru. Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Friedrichsroda , 25 . Ang . Heute war die Leiche
des Herzogs Ernst im Erdiaale ansgestellt . Von 9 Uhr
ab sammelte sich »in zahlreiches Publikum am Eingänge
des Parks von Neinhardsbrunn. Der Herzog liegt in
offenem Sarg in der Uniform der Halberstädter Kürassiere
mit sausten ruhigen Zügen . Am Fuße des Sarges ist ein
Kiffen mit den Orden. Tausende passirten in lautloser
Stille de» Saal .

RemharDsürumr , 25 . Aug. Herzog Alfred
ist heute Mittag 11 '/, Uhr »ach Ko bürg gereist.

Kobnrg , 25 . Aug. ZmBeisetzungdeSHerzogs
kErust werden erwartet : Der Prinz von Wales, der
Herzog v . Connaught , der Großherzog von Baden , der
Fürst von Hohenzollern, der Erbgroßherzog von Sachsen -

,Weimar, der Herzog von Sachsen - Meiningen , der Prinz' Christian von Holstein, der Prinz Mlhelm von Baden ,der Priuz und die Prinzessin Philipp , sowie der Prinz
Ferdinand Md die Prinzessin Cleuientine von Sachsen -
Koburg - Gotha, endlich Fürst v . Hohenlohe - Langenfeld ,
der Botschafter Malet und der Overhofmarschall Cowell
für dir Königin von England, der Flügeladjutaut Major
v . Waugenheim für den Großherzog von Oldenburg , der
Kammerherr v . Dewitz für den Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz und der Kabinetsminister v . Wolgramm für den
Fürsten von Lippe - Detmold . Sodann die erbprinzlichen
Herrschaften von Sachsen - Meiningen und der Fürst von
Leimnaeu .

Dresden , 25 . Aug . Der König begibt sich zur
Beisetzungsfeier nach Koburg .

Neues aus Siam .
* Berlin , 25 . Aug . Aus Bangkok sind jetzt

hier zuverlässige private Berichte eingetroffen , Ms denen
ich nach der „Franks. Ztg." ergibt , daß bei den kriege¬
rischen Zusammenstößen zwischen den Franzosen
und Siamesen in Mitte des vorigen Monats von den
zahlreich dort lebenden Isländern , die in verschiedenen
Stellungen in siamesischen Diensten sind, gerade die D e u t-
schen , deren feindselige Hand die Franzosen doch> sonst
bei jeder Gelegenheit wittern, am wenigste » oder gar
nicht betheiligt sind. Nur ein deutscher Reichsange¬
höriger , ein Herr B il , der Hafenmeister von Bangkok ist,war vmr den Siamesen bewogen worden , von einem vor
der Menainmündung liegenden Schiffe aus die Ankunft
der französischcnKriegsschiffe zu beobachten und zu stgnali -
siren. Er hat , als die französischen Schiffe kamen, am
13 . Juli sich an Bord des „Juconstant" begeben und den
französischen Kommandanten aufgefordert , nicht weiter zu
fahren, bis ein Bertteter der Siamesischen Negierung ge¬
kommen. Die Franzosen kehrte » sich daran nicht. Bll
signalistrte den Forts, welche die Menammündung ver-
theidigten, das Wciterfahren der Schiffe und die Forts
eröffneten das Feuer. Weiter hat sich Bil nicht betheiligt.Der Komniandaut jener Forts war ei» Däne und be¬
nahm sich so tapfer, wie man es von den Söhnen dieser
kleinen Nation gewöhnt ist. Mehrere der am Gefechte be-

Haus Mertens mit leuchtenden Augen , „ich täusche mich
nicht, es war sicher zwei Mal der Fall .

"
Lonny lehnte an der Brnst des Vaters.
Edda hatte dem Hauptwann stolz lächelnd die Hand

^ seicht.
täla , na,

"
schmunzelte der Vater , „ da wird sich jü

ldie Mama daheim sehr wundern , daß sie ganz ahmmgs -
ilos , während wir bei den Schießübungen waren, zur
doppelten Schwiegermutter avancirt ist. Nun, Herr Ab¬
dallah, was sagen Sie zu unserer Artillerie, famose Sache,
nicht wahr?"

Der junge Türke sah von Einem zum Ander« . . .
Her Weltmann in ihm behielt di« Oberhand.

„Allerdings , eine vortreffliche Einrichttmg , Herr Ge»
tzeimrath, ich gestehe, daß ich vollen Respekt bekommen
habe , besonders vor der großartigen 5kriegführung der
Lettischen Offiziere . Ich gratulire, meine Herren!"

Er stieß der Reihe nach mst dem vollen Kelche an,
- nicht auch mit dem „ Korporal" .

Der seufzte tief; Amor hatte für ihn wieder einmal
worbeigeschofsen . _

Herzog Ernst von Koburg -Gotha
aW Jager .

Ei« waagerechterer und pMvnirtrrer Jäger als der.
4/bm verstorbene Herzog Ernst H. ist wohl nie auf einem
Wirtzenthron gesessen. Bon Jugend auf mit , dem edlen Waid -
«oerk vertraut , würde der Herzog auch ei« so unfehlbarer
iGchütz, , daß Wau beinahe au » schwarze Kunst* hätte jstanbeu

Bavfiche Presse.
heiligten siamesischen Schiffe hatten dänische Kapitäne ,
zum Theil auch dänische Maschinisten, die sich alle sehr
schneidig benahmen und selbst die Kanonen richteten.
@8 liegt in dieser Thatsache , bei der Sympathie, die sonst
die Dänen für Frankreich haben, ein gewiffer Humor .
Me Franzosen waren auch über den kriegerischen Eifer
der Dänen sehr aufgebracht und erklärten , sie würden
jeden füstliren , dessen sie bei einer feindlichen Handlung
habhaft würden .

London, 25 . Aug. Der „Times " wird aus
Bangkok gemeldet, daß bei der Wiederaufnahme der
Verhandlungen zwischen Siam und dem französischen
Bevollmächtigten der letztere mehrere Bedingungen
gestellt habe , die über das Ultimatum hinausgehen . Es
werde behauptet , daß Frankreich der siamesischen Regierung
verboten habe, sich während der Verhandlungen der Dienste
ihrer ausländischen Rathgeber zu bedienen.

London, 25 . Ang . Die zweite Ausgabe der
„Times" meldet aus Bangkok vom 24 . August , der fran¬
zösische Bevollmächtigte, LemyredeVilers , beabsichtige ,
die Entlassung der dänischen Offiziere aus
siamesischem Dienst zu fordern , behufs Schwächnng
der Flotte und des Landheers von Siam . Die „Times"
meint, die Franzosen suchten einen Vorwand , um ein
weiteres Gebiet auf dem rechten Mekongufer
zu heischen . Die Zusammenkünfte der beiderseittgen Be¬
vollmächtigten feien ohne Frist vertagt. Lemyre de Bilers
kündigte die bevorstehende Ankunft von weiteren vier
französischen Kriegsschiffen vor Gulen und Bang¬
kok an.

(Privattelegramm der „Bad. Presse"
.)

London, 26 . Aug . Die Blätter stellen fest,
dost Frankreich sich in die inner « Angelegen¬
heiten Siams eingemischt habe und die Unab¬
hängigkeit Siams nicht gewahrt sei. Ein Be¬
weis dasür sei, dast der franzdfische Vertreter
die Entfernung deS Ministers Lolm, belgischer
Herkunft «nd Rathgeber des Königs , fordere.

Tages - Rundschan .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiserin werden Sonntag
den 27 . August in Berlin der Einweihung der auf dem
Platz erbauten Emauskirche beiwohnen .

* Sicherem Vernehmen der „K . Z . " nach sieht die
Prinzessin Viktoria von Schanmburg - Lippe ,
Schwester des Kaisers , zu Neujahr einem frohen Ereigniß
entgegen. Infolgedessen wird die Kaiserin Friedrich auf
den urspriinglich geplanten Winteraufenthalt in Italien
voraussichtlich verzichten. Prinzessin Viktoria ist geboren
am 12. April 1866 und seit dem 19 . November 1890
verheirathet mit dem Prinzen Adolph zu Schaumburg-
Lippe, Rittmeister und SchwadronSchef im Husaren-
Regiment König Wilhelm I . ( 1 . rhein .) Nr . 7 zu Bonn
und Hauptmann ä 1» suite des westfälischen Jäger-
bataillons Nr. 7.

* Nach einer Meldung der „Nationalzeitung" wer¬
den bei den handelspolitischen Verhandlungen
zwischen Rußland und Deutschland beide Staaten
durch je drei Kommissarien vertreten sein .

* Die „Korrespondenz des Bundes der Landwirthe"
stellt die Opposition ihrer Anhänger im Reichstage
gegen die Handelsverträge mit Serbien , Rumä¬
nien und Spanien in Aussicht und verlangt Kündigung
des Vertrages mit Nordamerika und den Abschluß
eines neue» Vertrages mit fünf Mark Zoll auf Getreide .

Für Hirse Länder sei dex Absatz «ach VtlAÄKmd ]
wichtig wie der Export dorthin . Diejenigen Länder , die
uns nicht günstige Handelsvertrags-Bedingungen zugestcheu,
müßten v« r dem deutschen Geldmarkt ausgeschlossen«erden.

* Der Pttm deutscher Maschiueu -fabri -konte « ,
denm die Ausfuhr jetzt nach Rußland verschlossen ist,
Ingenieure »ach den südamerikanischen Staate » , ,
besonder« nach Brasilien zum Studium des dortige»
Marktes zu entsenden, erfreut sich der ünterstützung der
amtlichen Stellen. Vom Auswärtigen Amt sind Em¬
pfehlungen an die deutschen Bertteter in Südauurtka Uß ;.
reitwilligst versprochen worden .* Der freisinnige Verein in Lübeck hat mit
zwei Dritteln Mehrheit gegen seinen Borstand beschlossen,
sich der freisinnigen Volkspariei anzuschließen.

* Nach dev Zusammenstellungen des Reich SeifeN
bahnamteS hatten die 70 deutschen Gsseudahaverwaltunge » -
im Juli 1893 aus dem Personenverkehr eine Einnahme
von 38,605,989 M. (mithin 114,333 M . weniger als
im VorjahrsmonaH und vom Güterverkehr 68,026,624. 5K.,
d. i . 2,243,710 M . mehr .

* Die Absicht , aus Ersparnißrücksichten vom 1 . Ok¬
tober ab auf den preußischen Staatsbahnen die 1.
Wagenklasse wegfallen zu lassen, soweit nicht berecWOe
allgemeine Interesse» dadurch geschädigt werden, erstteckt
sich lediglich auf die Persouenzidge . Es hat sich
nämlich herauSgestellt, daß in den Personenzüge » die 1.
Klasse so wenig benutzt wird , daß ein wirkliches Bedürfniß
für diese Wagenklasse nicht als vorliegend erachtet werden
kann.

(Originakbericht der Badischen Presse.)
* Die Meldung» der neue ReichsschatzsekretLr

übernehnie am Freitag schon das Amt, ist unzutreffend .
Graf Pofadowski tritt sein neues Amt am nächsten
Freitag an, bis dahin bleibt Maltzahn auf seinem Posten .

Ausland .
Frankreich.

* Develle theilte im Ministerrathe mit , die italie¬
nische Regierung sei bemüht, durch strenge Maßregeln
der Wiederkehr von Kundgebungen, «wie sie in den letzten
Tagen stattgefnnden , vorzubeugen. Dupuy erklärte, durch
die ersten Ergebnisse der Untersuchung zu Aignes -
Mortes sei festgestellt , daß der Marie mit eigener Lebens¬
gefahr die italienischen Arbeiter schützte. Er glaube daher ,
so bedauerlich auch die Proklomation des Mattes sei,
welche die vorläufige Suspension gerechtfertigt hätte , liege
doch M den Maßnahmen kein Grund vor.

* In Nancy beschloß der Generalrath , daß
bei staatlichen Submissionen die Unternehiner sich ver¬
pflichten sollen, nur ein Zehntel ausländischer Ar¬
beiter zu beschäftige » und daß gesetzlicheStrafbestimmuugen
getroffen werden sollen, falls die Unternehmer diese Ver¬
pflichtung nicht innehalten .

* In Ajaccio zog eine Anzahl junger Bursche»
vor das italienische Konsulat und versuchte dessen Schild
zu entferne«. Die Polizei zerstreute die Manifestanten.

Russland.
(Originalbericht der » Bad. Presse ' .)

-4> Der „Regierungsbote " theilt mit , daß , nachdem
der Kaiser und die Kaiserin Dmmerstag früh um7Uür
in Li bau eingetroffen feien , daselbst in Gegenwart des
Kaiserpaaresdie feierliche Grundsteinlegung zum Bau
des neuen Kriegs - und Handelshafens erfolgt sei. Tfie
russische Kaisersamilie reiste Donnerstag Abend 8
Uhr au Bord des „Polarstern" nach Kopenhagen ab .
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mögen . Herzog Ernst ist auch bi» in fein spät»« Alter der
pasfionirte Jäger geblieben . Folgte er doch noch im vorigen
Jahre einer Einladung der Grafen Nikolaus Eszterhazy nach
TotiS, wo er, trotzdem die Sehkraft auf Momente nachließ
und das Anpürfchen erschwerte, doch noch ei« ige der kapitalen
ungarischen Geweihträger mit ganz vorzüglich fitzenden Blatt -
fchüssen beinahe im Feuer auf die Decke brachte . Bsr etwa
zehn Jahren bedeutet « jeder Schuß des Herzogs für da»
betreffende Stück Wild auch den sicheren Tod . Damals war
der Herzog von Koburg öfter Jagdgast bei Kaiser Wilhelm I . ,
der in L^ llngen in der Altmark, ein sehr reich besetztes
Damwildrevier befaß , so daß neben 200 Sauen 150 Stück
Roth- und vielleicht 600 Stück Damwild oft in zwei , drei
Jagdtagen zur Strecke kamen . An einem dieser Jagdtage
hatte, wie das » Wien. Frdbl . ' erzählt, Herzog Ernst , da fein
Arzt den greifen Jagdherrn nicht aus dem Zimmer lassen
wollte , als der im Range Nächstfolgende (regierender Fürst )
den Kaiferstand inne, wo erklärlicher Weife der beste Anlauf
war . Als der etwa drei Stunden währende Trieb zu Ende
ging, da lagen 32 der stärksten Schaufler vor dem Stand des
Heiqog « und jeder einzelne hatte denselben Hochblattjchuß,
welcher ihn im Feuer zu Boden warf . Dieses Kunststück schien
selbst so vorzüglichen Jäger «, wie dem Prinzen Friedrich Karl
von Preußen , wohl damals der beste Schütze am Berliner
Hose, nicht ganz geheuer und man glaubte, raemi auch nicht
an eine schwarze, aber doch an eine andere Kunst. Herzog
Ernst hatte damals einen sogenannten Drilling mit auf der
Jagd , ein Gewehr, welches er besouders lobte und uiüer zwei
Kugelläufen einen Schrotlauf besaß . Während die Jagd¬
gesellschaft sich langsam zum Frühstückzelt begab , durch -
suchte nun der Prinz in aller Eile mit einem Anderen
der Jagdgüste den Stand des Herzogs nach Schrot-
pattonenhülfen, in der Erwartung , daß da» lanicheude.

Wild vielleicht durch einen Schrotkopsschuß vom Herzog ge¬
blendet und dann im Moment des erschreckten Stillstehen»
erst mit der Kugel gestreckt worden sei . Aber das Suche»
war vergeben «, man fand nur die Hülsa« van Kugelpatronen
und mußte sich schon mit dem Glauben befreunden, daß Herzog
Ernst auch den Hirsch i« Sprung « sicher auf das Blatt zu
treffen vermöge . Aber nicht nur auf der Jagd , auch im
Frühstückszelt war Herzog Ernst die Hauptperson, und fette »
mag wohl auf einer Hosjagd so viel gelacht worden sein , wie
damals . Der Herzog von Coburg war ein ebenso brillanter
Erzähl» wie Schütze, und in Bezug auf da« Jägerlatein
hätte er vielleicht mit dem Verfasser de« . Münchhausen' er¬
folgreich in Konkurrenz treten können . Damals erzMte er
von feiner Jagdreise in Abyssiuieu , wo er von einer raffinieren
Affenbande , die er mit seinen Begleitern vorher beschösse»
hatte, gerade in dem Moment angegriffe » wurde, att er eine»
reißenden Bergstrom pajfirte. so daß sie Alle i» Gefahr
waren, zu ertrinken. Die Affen hatten mit ihrer Rach« s»
lange gewartot und schleuderten n»n große Steine » vou den»»
die Affenweiber schnell immer mehr herbeifchlepptr », auf di»
Schwimmenden . Nur durch List konnten sie sich retten . Ans
Kommando des Herzog» zogen sie sich Alle blitzschnell ihr«
Kleider aus , über welche . Enthäutung ' die Assen so erstaunt
waren, daß sie urplötzlich den Kampf einstellten. Derartig «
GefchMchen wußte der Herzog mit seltenem Latent äußerst
sinumend zu erzählen, so daß die Heiterkeit zum Schlüsse stot»
eine allgemeine war . Di« Leutseligkeit de« Herzog» Emst ist
wichl allgemein bekannt geworden und zu feinen eigenen
Jagden , speziell in dem prächtigen Revier in der ^Hinlerriß "
in Tirol , lud er auch bürgerliche Säfte ei«. Friedrich Äettstäcker
und der bttannte Jagdzeichner Guido Hamm« haben dies»,

| prächtiam Jagdtage tu Wort und Bild eiugchend geschildert .
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Todes -Anzeige .
Frcntuden und Bekannten Heilen wir mit , daß !

unsere liebe Master , uitz> Großmutter

Fau Gertnide Bauer
geb . HUuingar ,

Z u 8 w s - Mtttw « ,
j beute morgen 10 Uhr sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Casimir Bauer und Frau .

„zum Markgräfler Hof" ,
Robert Bauer .

Die Btetdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr voui !
! Knedhof aus statt. 9122 i

les -Anzeige .
Lheittzehwendeu Verwandten und Freunden geben wir hier -

| mit dir sthmerMhe Nachricht , daß unsere liebe Mutter

Ffiffl Anna Hoz , geb . Teuer,
ßeeittsanwallts - t ^ ttwe ,

[ heute NcM sanft in, .Hemm eatschtaten ist.
Konstanz und MtruHeim , den 26 . August 1893.

Bis trausruLsu HmtsMisdsv .su :
Joiiatma Hoz u . Famiiie ,Prof . Contra «^IEO Prof . Werses u . Famiüiäe .

Die städtische H^fanbleihkasse öefiubet sich vom 28 . d . Mts .
im Ziimner Nr . 42 des Rathhauses (Eingang nördlich im großen

athhaushos) , die Sparkasse dagegen vom 29 . d. Mts . an bis auf
weiteres in unserem Verfteigerungslokal (Eingang in der Mitte des
wßeu Rathhaushoses) .

Am W . d . Mts . ist die Sparkasse des Umzuges
»ege« geschlossen .

Karlsruhe, dm 25 . August 1893 . 9113.3.1
tüsciie Spar- und PfandleiWtasse -Verwaltuno.

I . SBötnet .
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Utrrs- und Kinder - Versorgung
, Erhöhung des Einkommens , evrnt . Stener -Ermätzignng

^
»ähren Leibrenten » und Kapital - Versicherungen der seit08 «ater beendeter Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei

Millionen Mark Vermögen größte Sicherheit bietenden und mit öffent -« Sparkaffe verbundenen 9123.5.1
Preußischen Renten - Berftchernngs - Anstalt .
. . . Prospekte durch die Direktion , Berlin , Kniserhofstr . 2 , und dentmttct : Ernst Wegrich in Karlsruhe , Nowackanlage Nr. IS.

Der Verein „ FraueubilduiigS -Rcform" errichtet zur dankbaren Er-
»mrng an das verftandnitzvolle Entgegenkommen, das seine BestrebungenBaden fanden,

zehn Freistellen
am Harhruher Sdidchen - Bymnasium

Reflektant»«neu. die in Karlsruhe geboren sind oder wenigstens vier
eine dortige höhere Töchterschule besuchten , « ollen sich melden beim

i, . >' Fran«lff>itdu»gs - Reform * in Hannooer oder beim Kuratoriums-
Lgned Frl . Baader , Karlruhe , Kaiferstr. SW. 9105,2 .1

Wichtig kür H«Wstsueu.
Curt Pechstei « , Woüwaarenfabrik

- , in Mühlhausen i . Th .«4t aus Molke , alten gestrickten , gewebten und anderen reinwsk-** Sache« und ASfilSea, kakkbarr«nd gediegene Stoffe für Damen,MU» und Kinder , sowie Wortiöre«, Schkafdecken und Länferüoffe«n modernsten Mustern bei distigster^ reisstellnng und fchneMer
^ «tnug. Lmnchme und Musterlager 9028 *
sarisruh « bei L Federlechnen , Zähringerstraße 74.

S ^ er, reiner

Apfelwein ,
per Liter »0 Psg ,

!" haben 9112
Schützeute ratze 36 .

Empfehlmig .
«uterzeichneter empfiehlt hiermit“ Obstketterei . Ganz

mache ich auf einen
5JWn Apfelmost anf -

9117F» Kern , zur Bedeute»,

Zentner

Seht vollsaftig ,
welcher durch Trm >sport ge¬
litten , verkaufe heute und
morgen, um rasch zu räumen ,
zu SV Pfg . per Psund .

: Oskar Kramer ,
Karl-Friedrichstr. 2,nä»chft de«

liefert
billigst dir

« achchrMkeoet »er . Bo », « « ff«*.

Honte Wmrstng « de»»:
WoilsoliluoM

9142 Ile 3 .
Gesangverein

Freondseliaft
Samstag den^ S« . dMis .,

Abends 7,9 Nhr ,
gssalilge Zssammeiikuftft

frei Mitglied Siegrist zUr „Stadt
Straßdurg " (Markgrafenstra§e).

Um zahlreiches Eischeinen bittet
9 : 89 Der Verstand .

Kmilsmke .
Kamacka, Abend 9 Wffr Segkanend .
V ei *eias - A Krend

im Lokal zum „Ariaz Aarl, " ^ amm
^ Än ^ hllAe ^ UMneir ' 'bittet
67* Der Vorstand .

fl a f du n e u 6 ßti et.
Da unser Verein zu dem ani

Samstag Abend im Schlößchen
in Durlach stattfindenbe»

rrn-Abrnd
de? Männeraesangverems und
Nähmaschinenbauer ciuzeladen ist ,
io ersuchen wir nnsrre geehrtenpassiven
SJiiig [ ic*er, die sich darmi bethrikigen
wollen , Samstag Abend 7.9 Uhr
bei der Dampfbahn einfinden zu
wollen .
9093 Der Vorstand .

N a s di 1 n t n 6 u » ß t.
Sonntag der, 27 . d . M . Nach

Mittags 724 Uhr beginnend, findet
bei günstiger Witterung im Cafö
Nowatk ein

mit Musik, Gesang, Tanz und sonstigen
Spielen statt , wozu wir unsere ge¬
ehrte » Mitglieder mit Angehörige»
freundlichst einladen
9093 Der Borstand .

uuiimi !jn «lttiMMkl
Karlsruhe .

Morgen Sonntag Nachmittag
3 Uhr :

Zusammenkunft
im Mtter in Mühlburg .

9135 Der Borstand .

Urlmterbitckungs -tarn.
Montag de» 28 . d . M .. Abends

halb 9 »Ihr .
findet

Versammlung
statt.

Besprechung über versch. Vereins
angeleaenheiten.

Wiederbeginn der Unterrichts¬
stunden.
0099 Der Vorstand .

Tnrn - Gesetlsdiaft.
Montag : Turqen d« Zöglinge. >
Dienstag und I Turnen der mis-

Frettag : ( übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fcchterrieg« u. Turnen

der Astersnege. '
Jeckeil? Abends von 8—10 Uhr.

Turnhalle : Schützenftraßc.
73* Der Tueuwart .

Evangfl . Urksiiift - Vkmn
Schütze » straße 53.

Unser » verehrst Mitgliedern und
Bereiusfrennden zur a*fl . Nachricht
daß von heute an der Einzug von
Vereinsgeldern nicht mehr duich Herrn
Waekershauser - » sondern bis
auf Weiteres durch Hrn . Röcking « ,
besorgt wird . 9150

Karlsruhe , den 26 . August 1893.
Der Borstand , Mayer.

der badischen Residenz .
Sonntag den 27 . August 1893 ,Abends 8 Uhr .

Vereirrsversammlttng,
wozu unsere Mitglieder betreffs der
Sterbekasse freundlichst ciuladet
9146 Der Vorstand .

ISALAMANDER
Samstag , 26 . August,

9 Uhr:
Huffioristisciie

■ m

Mcrin -
'
A

Samstag bnt 26. Attgnsi d- S
AOends ha» 9 Ahr, ' >

«NrBettinSlokel zcktmg .vaS Prrnßrn *,
lvozu ehemalige Angehörige des LrataS
freundlichst eingeladen find.

Um vollzähliges und pünkll iches
Erscheinen bittet
3S86-r' -«k ' -" Arr, MrSand.

Karl I’etri,
am Ludwigsplatz 63

(Krokodil)
empfiehkt sich im Einsetzen kllnst»
Iicher Zähne unter Garantie für

guten Sitz und Ausfübnmg .
Zahnziehen , Zahnplomblre »,

Zahnreinigeu rc . rc . 9120

Tallz-Nilterruhl
im Saale der Restauration
Köllenberger. Werderplatz.
Eine Liste zum Einzcichnm
liegt bis 24. September ' da¬

selbst auf. 9107
K. Spiegel , Tanzlehrer .

Bon heute an verkaufe ich

prima piimififd)
ä Pfund zu 10 und 15 Pf ,

Pferdeschlächterei Karl Burkhardt ,
Faianenstraße 17. 9U8

im Lokal „ Prinz Karl « , wozu
wir unsere verehrl. Mitglieder hiermit
hSflichst einladen.
8967 .2.2 Der Vorstand .

Süddeutscher
arme - Club

Karlsruhe .
Samstag den 26 . August 1893 ,Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Clublokal Gasthaus ptn König
von Preußen .

HB. Ehemalige Angehörige brr
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein-
geladrn.
7187 Der Vorstand .

Für reinen neuen

Aksstl - LLirstMß
bei Abnahme von mindestens 50 Liter
per Liter zu 12 Pfennig franko hier,
werden Aufträge entgegen genommen
bei Herrn Briinner . Gartenstr . 49,

4- Stock,
, „ Schäfer , z . Schützenliesl,

Kreuzstraße 10,
, „ Stork , Waldhornstr . 43,
, Frau Banman « , Adlerstraße 38^

3 . Stock.
Fäffer müssen eingesandt werben.
Auch können Bestellungen unter

A. st. postlagernd Untergrombach ge¬
macht werden. 9082.3 .1

25 äRilitär-M «,
sowie Teppiche

ji « vrrmiethe «, bei M. Holzi
Zähringerstraße 23. 9115

A» L| lztrei-8rsW
wird auf dem Lande oder in ein«
kleineren Stadt event. mit Parkauis »
recht des Hames zu mtethe »
gesucht.

Offerten von derartigen Geschäften
erbeten an 9127L1

SS. Tröster , ,
Krenzstraße 17. Karlsnche . ^

W W « Ikf W
vrrkmfr DMtliche Buckskin- und Wasch -
Anzüge , Paletots , Havelocks, Schuwa -
loffs . Reisemäntel, Piqnv - und farbige
Weste» , Lustre- und Leiueu -Saeeos ,
Knaben- uud Jünglings -Anzüge, Knaben-
Bloufeu re. «
zu und unter den wirklichen Selbstkostenpreisen.

>
im glotze«

cker Lmser- mul
UMAI- tHld llMMM -KW. S-ammstraase .



i HttkeMtjlt».
Corps-Befehl.

Montag den 28. August :

HaopIrCeiiB
asat Kathhan *.

_ AKamGsch her Eompaguien an ihre« Feuerhmrser»h« b 6 Uhr . 9136 .2.1
Das CoFps -Commando .

Louis Kautt . F. Maisch.

L Aferobales-diob KarMse.
Somrtag de« 27 . August d. I ., Nachmittags 4 Uhr,W« t in der Nestauratio « ,^ur Bleiche", Rüppurrerstr . 98, eine

Abend -

.

i
WC ES kommen gor Aufführung: Athletische, sowie akrobatischeHebungen«

Zum Schluß : Mngkämpfe «ud Pyramiden mit«a ^ aVschem Feuer . 9054
Z» zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

_ „L. UM. U U . „MM "
«ranstaltm am Sonntag den 27 . August d . Js . , von Nach-
«tttaas 8 Uhr an, im Gasthaus Hzum Rättei *“ in
Hühlbupg ein 9101

IW* Gartenfest
mir gutbeschtemOrchester, sowie elektr Mustkhbertraguug , elektr .Ballet , Mektrisirmaschiue, Dampf -Orgel -Antomat , Pano -
vama, Lustdallon-Stei geu, chiues. Ballspiel , Glückshafen re.mit daraufjvlgendem B3P £ 9bxa .a5 «

Freunde und Gönner der Gesellschaften sind freundl. eingeladen.
Der Fest -Ausschuss .

Die Herren Industriellen u. Weinliändler im
Sohwarzwalde; macht der Unterzeichnete Verlag darauf auf¬
merksam, dass derselbe vom Oktober <L J . ab, 2 mal monatlich
unter dem Titel

Schwarzwald -Industrie,
Internationaler Bezugsquellen-Nachweis für Industrie und Wein¬
handel des badischen und wörttemhergischen Schwarzwaldes

und der angrenzenden Gebiete
ttnm idressas - und Bezugsquellen-Macäweis

io 3 Sprachen
herausgiebt, der die gesäumte heimische Industrie ,die Branchen alphabetisch geordnet, enthält , und eine Massen-
Terbreitung an die Exporteure , Qrossisten u .Detail¬
firmen aller Branchen im In- und Auslande findet.

Die Huren Industriellen werden gebeten , sich behufs Anf-
e mit dem Verlag in Verbindung za setzen.
Näheres durch Prospekte . 9111 .3
Emst Harms (G. Troemer ’

s vm.-öüMMgß)
IF'rei 'b -cirgr i . IBr .

Zur Kneipp - Kur
empfehle ich Badewannen zn Halb- und
Vollbädern, Sitzbadewannen und Wan¬
nen zu Abgüssen und Waschungen ;
Fazabadewanuen. 9104.4.1

Wilh . Wolf in Bühl (Baden.)
Hütel-Verpachtimg.

Da? altrenomm irte Geschäftsreisenden - und Fremden-Hotel

Lolel Lasier Kot in Lasel

bei ungünstiger Witterung FesthaEle «
Sonntag den 27 . August 18» »,

Nachmittags 4 Uhr :

onzert
gegeben von her Kapelle bei

Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
König!. Musikdirektor: Adolf Boettge

Eintritt - i Abonnenten : 20 Pfg.
* l Nichtabonnmten 50 „ 9069

Programm u. A. : Ouvertüren „Tannhäuser " und „Wilhelm Tell " .“
elhändler"

, „5— Beliebte Opernsätze aus „ Bajazzo "
, „Vogelhändler"

, „Trompeter v . Säk-
kingen ". - Historisches Tongemälde a. d. Zeit der Herrscher Frankreichs
von Ludwig XIII. bis Napoleon III . u. s. w.

Samstag den Sv . August ;

der ersten und berühmten Sänger -Gesellschaft

Seb . Aner aus Salzburg
(4 Damen und 3 Herren) 9108

in elegantem National -Kostüm .
Anfang 8 Uhr Abends . Eintritt 30 Pfg .

BOT Mafser ^ arfeii .
Samstag den 2V August 18S » ;

tarrt
gegeben von der gesammten 9109

KahrÜe des Großh. MecklekburqischenZäger-Bataillous Nr. 14.
Dirigent O . Dauael .

MNnsnng 7 Uhr. Eintritt » Person 2« Pfg .

Zum Kaiser
Sonntag den 27 . Augnst 1893 :Concert Nothstein , Beck und Degen

5 Personen (Damen und Herren) . 9145
Vollständig neues Programin: Potpourri's, Lieder , komische Scenen .

Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt frei.
Knies Frirch ' fches ZSier und «ener süßer Apfelmost.

Es ladet ergebenst ein II . Berger .
Samstag den 26 August : Zur Lolialbtilin .

Amalienbad Durlach.
Sonntag den 27 . August :

MM
gegebm von der

Kapelle öes Wegiments Wr. 112.
Musikdirigent Rohde .

MM Anfang 4 und 8 Uhr . MF
Im ersten Coueert auf Verlangen: Historische Märsche .
Im zweite« Coueert : Dmtschland's Erinnerungen an die

Kriegsjahre 1870/71 , großes militärisches Potpourri mit Schlachtmustk
von Sara . 9095
Feuerwerk und italienische Uaclit.

Eintritt 30 Pfennig .
Die Dampföahir fährt einige Minute » nach 11 Ahr von Anrlach

nach Karlsruhe aö .

srossp zoologisctie Ausstellung
uf hm leidig

Uhr)

Gottesdienst .
Sonntag den 27 . Aug«

Evang . Stadtgemeindo.
7»9 Uhr Staittkirche: Herr Stz

vikar Mühlhäuber .
8 Uhr « dstadttttche: Herr Sj

psarrcr Brückner .
7*10 Uhr « leine Kirche : Herr S(

Vikar Mühlhäußer .
W Uhr Schlotzkieche: Herr

diaronns Fischer .
10 Uhr Stadtkirche : Herr D,

Dr . Zittel .
7.18 Uhr MründehansNeche-

Stadtpfarrer Laengiu .
4 Uhr Kleine Kirche : Herr

vikar S t u l z.
WochengotteSdienst Dann

den 31 . August, Abends 6
der Kleine « Kirche : Herr
diakouus Fischer .

DiakonifsenhauSkirche .
Samstag den 88 . August, Abends .
^ Uhr : Hr. StadtmisstouarGlü nt]
Sonntag den 27 . August, Vormil

10 Uhr : Herr Pfarrer W ,
Abends 77* Uhr : Herr Pß

R « min .
EvangelischeKnpeLcdeS

hanfeS.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pf«

Ramin .
Evangelisch« Gottesdienst j,

Äadttheil Mühlburg .
9 Uhr Bormittagsgottesdimst .
7»2 Uhr Christenlehre. Herr Stl

pfarrer R . Helbing .
Evangelische Stadttnissio«.

117« Uhr Südstadtktrche: Ktü
gotteSdienst.

5 Uhr evang . VereinshauS (Ad!
straße), Bibelstunde : Herr Sh
Missionar Lieber .

Freitag Abend um 8 Uhr Bü
stunde im evang. Bereinsh«
(Adlerstraße) : Herr Stadtmissia
Lieb er.

3 Uhr Bibelstunde im Versammlim
saal Herrenstratze 82. Herr Sü
Missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstm
hwangetisch- lutherisch« Gott

dienst FriedhofkaprUc, Waldha
straße. Vormittags 10
Herr Pfarrer Lohmann .
Katholische Stadt -Gemeinba

Hauptkirchc.
b Uhr Frühmesse.
77» Uhr hl. Messe.
87- Uhr hl. Messe.
97» Uhr Hauptgottesdienst :

Kaplan Valentin Pfenning .
117, Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Vesper .

St . Blneentlus -Kapelle.
8 Uhr feierliches Hochamt (Titu!

fest d. H . M. Bruderschaft).
4 Uhr feierliche Vesper .

Liebfranenttrche.
6 Uhr Frühmesse.
87- Uhr Kindergottesdienst :

Kaplan Popp .
97- Uhr Hauptgottesdienst :

Kaplan Link .
7,3 Uhr Rosenkranzandacht (SB

nificat Seite 422 ).
Kathol . Kapelle im Kadettenht
7 Uhr Gottesdienst rnithl. Kommust

HerrDivisionspfarrerBe r b e ri
St . Peter - »ud PaulSkirch»

(Stadttheil Muhlburg ).
6 Uhr Auscheilungdcr hl. Kommrui
7 Uhr Frühmeffe.
9 Uhr Hauptgottesdienst .
\ '«2 Uhr Christenlehre und Veipo
<Alt) -Katholische -Stadt -Gemei»
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Sb

pfarrer Bodenstein .
EvangelischeGemeinschaft: Ziv

kirche, Beiertheimer Allee 4 : B
mittags 7»10 lihr und Nachmtt
7,4 Uhr Predigt.

Methodiftengemeinber im Btt
Zirkel 19», Vormittags 7,10
und Nachmittags 5 Uhr.
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No Services tili 3ra 81

ist heute Samstag den
26 . und Sonntag den
27 . August unwider¬
ruflichzum letztenMale

geöffnet . « 84

Empfehlung.
Unterzeichneterempfiehlt fich in !

Mittelung von Dienstpersonal j
Branche bei billiger und reeller
dienung .

Hochachtungsvoll
Wilhelm Meyer

Bürgerstraße 18 , 2. Sto
Stelle« finde« :

bessere Kellnerinnen,
2 Kbche,
1 Mädchen für alles,
1 Zimmermädchen.

Stellen fache« :
1 Hausbursche,
2 einfache Kellnerinnen.

N
«

Frachtbriefe mit r*ir*
liefert billi!

Buchdräekeret der »Bav. Pr«

vd» dad . BNhnhos, mit großer Restauration , 35 Zimmer , 50 Betten,
Sommertheatrr-Garten und Stallung, neu renovirt , wird aus L Oktober
wrnachtet . Rendite nachweisbare Bekanntschaft mit dein bad . Bahnpersonal
sehr vortheilhaft. 9125 .2.1

erchrüt r > Christi SULmarkt S Basal tBchweiz).
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